
Digitale AV-Schauen 

Für Auge und Ohr  - Eine Einführung 

Günther Keil, 9. Mai 2018 



  

Was ist unser Fahrplan ? 
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Was bringt mir der Workshop? 

Bei den vielen digitalen Aufnahmen wird nicht für jedes Bild ein Papierbild angefertigt. 

Es wäre vielmehr schön, digitale Bildschauen gemeinsam im Freundeskreis am PC, 

Fernseher oder Beamer anzusehen. 

Bei einer digitalen AV-Schau werden dafür Einzelbilder, Texte, Videos, Ton und Musik 

zusammengestellt und vorgeführt. Fotografen, die themenorientiert arbeiten, erhalten 

damit neben Papierbildern, Fotobüchern eine weitere Präsentationsform für ihre  

Im Workshop sollen an mehreren Abenden einzelne Schritte diskutiert und gemeinsam 

ausprobiert werden, die für die Erstellung einer digitalen AV-Schau nötig sind.   

Ziele:  

 Einführung liefert keine Details zu diversen Funktionsmöglichkeiten. 

 Die Vorgehensweise zur Erstellung digitaler AV-Schauen ist vertraut. 

 Umgang mit m-objects, Werkzeug im Club, wird gezeigt. 
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Digitale AV-Schau = Bild, Video, Ton und Text im Einklang 



Ablauf des Workshops (Vorschlag) 

09.Mai: Einstieg 

Der Einstieg findet anhand einer kurzen Beispielschau über die Bretagne statt. 

Ablauf des Abend: 

 Vorstellung, Erwartungen 

 Was sind digitale AV-Schauen ? 

 Wichtige Schritte der Erstellung 

 Projekt: Anlegen Verzeichnisse und Schau-Datei 

 AV-Schau: Zusammenspiel von Bild und Ton 

 Ausgabedatei: Feinschliff für die Projektion 

 Wie gehen wir weiter vor ? 

 

13. Juni: Vorbereitungen, Bilder-Auswahl und Werkzeug m.objects 

27. Juni: Überblendeffekte - Verbindung der einzelnen Bilder 

25. Juli: Auf den Ton kommt es an - Musik   Audiovision  
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Leistungsangebot des Clubs 

Gemeinsame Freude am Foto: 

 Clubabende zu Fotothemen 

 Präsentation aktueller Arbeiten (Autorenabend) 

 Bildbesprechungen und Diskussionen  

 Bild des Monats 

 Publikation auf Club-Webseiten 

 Jahresausstellung 

 Themen- oder Autorenausstellungen 

 

Vermittlung von Information & Praxis: 

 Zu Foto-Technik, 

 Bildgestaltung, 

 Emotionaler Fotografie und 

 Themenorientierter Fotografie 

 In Vorträgen, Workshops, Fotoausflüge, -

wanderungen 

 

Möglichkeit der Standortbestimmung:  

 Erlernen der Bildbewertung 

 Bild des Monats und Club-Jahres-Wettbewerb 

 Beteiligung an Wettbewerben (national und 

international)  

 Kontakte zu benachbarten Fotoclubs 

 Mitglied im Deutschen Verband der Fotografie 

 

 

Gemeinschaft nicht nur zum Fotografieren: 

 Foto-Stammtische 

 Gemeinsame, spontane Aktionen einzelner 

Mitglieder 

 Clubausflug, Sommerfeste, Weihnachtsfeier mit 

PartnerInnen 
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Treffpunkt für Fotobegeisterte 
Digital-, SW-, und Farbfotografie in allen Motiv-Arten; alles was Spaß macht; 

Präsentation in Papierbildern, Projektionen und AV-Schauen 
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Ihre Erwartungen 

 Erwartungen an Workshop 

 Fotografieren von Themen 

 Erfahrungen mit Überblendschauen 

 Besitz eines Notebooks 
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Was sind digitale AV-Schauen ? 

Keil, CCMS; 09.05.2018 7 



Was sind digitale AV-Schauen ? 
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Foto 

Beschränke Dich nicht auf Fotos. Nutze die digitalen Möglichkeiten 

Video Sprache Musik Geräusch Text Grafik 

Digitale AV-Schau 

Mach etwas für Auge und Ohr    also  Visuelles und Audielles    ergibt  AV 



Wo lassen sich Bilder oder Schauen projezieren ? 

Keil, CCMS; 09.05.2018 9 

PC / 

Notebook 

Bild-, Video-, 

Ton-, Text-Bearbeitung, 

Schau-Erstellung 

AV-Schau-Projektion 

Beamer 

Verstärker 

L
e
in

w
a
n

d
 

USB 

Stick 

Fernseher 

digital 

Internet- 

Zugang 

Videos  

in sozialen Netzen 

PC-Monitor, 
Lautsprecher 

Bildrahmen 

digital 

Laut-

sprecher 

Laut-

sprecher 

Statt Bilder in Bilderrahmen  

oder Fotobuch eine Projektion 



Man braucht Software für Projektion 

Keil, CCMS; 09.05.2018 10 

Statt Bilderserien in Bilderrahmen oder Fotobuch eine Projektion im 

 

 Dia-Projektor-Stil 

Windows: Windows-Fotoanzeige im Datei-Explorer ohne Überblendung 
 

 Einfache Überblendung mit Bild-Browser:  

zum Beispiel: FastStone Viewer, IrfanView 

FastStone Viewer: Einfachste Bildüberblendung verschiedenen Typs, simple 

Musikeinbettung 
 

 Überblendung mit Bildbearbeitungswerkzeug wie Lightroom 

Funktion „Diashow“: Einfachste Bildüberblendung, Musik- und Texteinbettung; 

zeitaufwendige Vorbereitung für Abspielvorgang (unter LR, per pdf / Video) 
 

 Überblendung mit AV-Tool auf diversen Geräten 

auf Basis der m-objects-Software, da Club eine Nutzungslizenz hat;  

es gibt Alternativen wie picture2exe, Wings, Aquasoft etc  



Warum digitale AV-Schauen ? 
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 Mehrere Bilder kostengünstig zusammenhängend zeigen 

 Mehr Information durch Bild, Ton und Bewegungsabläufe rüberbringen 

 Mehr Effekt erzielen,  

weil Auge, Ohr und auch Hirn sowie Empfinden stärker angesprochen werden 

 Beamer-Projektion im abgedunkelten Raum schaltet Umgebung aus;  

Betrachter konzentriert sich mehr auf Bilder und Töne, wenn er nicht ermüdet 

 Fließende Grenze zu Film 

 

 Automatisierter Ablauf der Schau 

 Einfacher zu bedienende Vorführung an unterschiedlichen Orten / Geräten 

 Auch mehrere Personen gleichzeitig 

 An unterschiedlichen Orten per soziale Netze 

Ich möchte mehrere zusammengehörige Bilder wirkungsvoll zeigen 



Wann ist eine digitale AV-Schau gelungen ? 
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Aussage 

Emotionen 

Gestaltung Technik 

Aussage 
Für wen? 

Sagt die Schau was? Was Neues? 

Technik  
Wurde das Handwerkszeug  

beherrscht ? Technische Mängel? 

Gestaltung 
Optimiert die Gestaltung die 

Wirkung? 

Emotionen 
Löst die Schau beim Betrachten 

Gefühle / Reaktionen aus? 

Bei einem gelungenen AV-Schau stimmen 
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Gekonnter Einsatz unterschiedlicher Medien ! 

4 Kriterien : 



  

Wichtige Schritte der Erstellung 

Keil, CCMS; 09.05.2018 13 



Von der Kamera zur Projektion 
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Kamera 

Bild- / Video- 

Übernahme 

Bild- , Video-, Grafik-, 

Ton- & Text-Bearbeitung, 

Schau-Erstellung 

Mikro-

fon 

*)   

AV-Software: m-objects o.a. 

Browser: FastStone, o.a.  

Bildbearbeitung:Lightroom, Photoshop 

CD 

Ton-

Datei 

Ton- 

Übernahme 

PC / 

Notebook*) 

Monitor 

Tastatur 

Maus 

Grafik-Tablet 

Kalibrier-

gerät 

Ablage, Archiv 

Externe 

Platte 

Speichersy

stem 

AV-Schau-Projektion 

USB 

Stick 

Fernseher 

digital 

Internet- 

Zugang 

Videos  

in sozialen Netzen 

PC-Monitor, 
Lautsprecher 

Bildrahmen 

digital 

Beamer 

Verstärker 

L
e
in

w
a
n

d
 Laut-

sprecher 

Laut-

sprecher 



m.objects – unser gemeinsames Werkzeug 
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 Hersteller m.objects 
http://www.mobjects.com/ 

 Nutzung seit Dias-

Zeiten 

 Mehrere „Projektoren“ 

gleichzeitig 

 Projektion von Bild, 

Video, Text 

 Ton-Mischpult 

 Automatisierter Ablauf 

oder gesteuert durch 

Referent 

 

 SW-Download von 
http://www.mobjects.com/down

load/ 

 Freeware,  

Vollversion Demo (2 Min) 

http://www.mobjects.com/
http://www.mobjects.com/download/
http://www.mobjects.com/download/


Grundablauf der AV-Schau-Vorbereitungen 
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Kalibrierungen 

Ggf. Dongle 

Projekt AV-Schau Ausgabedatei Präsentation 

 Sichten Bildmaterial 

 Sichten Ton-Material 

 Titel der Schau 

 Roter Faden 

 Einrichten Ablage 

 Leinwandeigenschaften 

 Bereitstellen Bild-,  

Video- und Tondateien 

 Bilder Einleitung 

 Bilder Hauptteil 

 Bilder Abschluss 

 Überblendung: Standard 

 Passende Überblendung 

 Vertonung 

 Platzieren Texte 

 Harmonisierung von  

Bild und Ton 

 Optimierung Überblen- 

dungen 

 Ggf. Mischen mehrer 

Teilschauen 

 Feinjustieren der  

Teilschau-Übergänge 

 Prüfläufe wegen Bild- 

und Tonqualität 

 Korrekturen 

 Erstellung exe-Datei 

 Erstellung Video-Datei 

 Installation Präsenta- 

tionsgeräte 

 Ggf. Aufbau Leinwand 

 Ggf. Verdunkelung 

 Beachten Mindestab- 

stand 

 Vorführung 

 



  

Projekt: Anlegen Verzeichnisse und Schau-Datei 
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 Sichten Bildmaterial 

 Sichten Ton-Material 

 Titel der Schau 

 Roter Faden 

 Einrichten Ablage 

 Leinwandeigenschaften 

 Bereitstellen Bild-,  

Video- und Tondateien 

Projekt = 

Thema / gemeinsames Vorhaben 



Sichten Bildmaterial 

 Sichten Bildmaterial 

 Sichten Ton-Material 

 CD-Player (PC, Auto,…) 

 Web 

 Roter Faden  

 Gliederung: 

Einleitung 

Unterthemen 

Abschluss 

 Aussagen 

 Titel der Schau 
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Bildbearbeitung, -politur, z.B. Lightroom 

Sammeln jpeg-Dateien, Prüfen Qualität, Sortieren, Gruppieren 

 Bereitstellen Bild-,  

Video- und Tondateien 



Neues Projekt mit erster Schau anlegen 

Assistent unter „Datei / Neue Show“: 
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Ablage in zentralem AV-Verzeichnis 

mos-Datei 



Start mit leerer Schau (mos-Datei) 
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Werkzeug-Fenster (z.B. für Projektion) 

Leuchtpult 

Leinwand-Modul 

Zeitlineal & Locator 

Projektionsbereich mit Spuren 

Tonbereich mit Spuren 

Menü-Leiste 

Standard-Werkzeuge 



  

AV-Schau: Zusammenspiel von Bild und Ton 
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 Titel-Text 

 Bilder Einleitung 

 Bilder Hauptteil 

 Bilder Abschluss 

 Überblendung: Standard 

 Passende Überblendung 

 Vertonung 

 Platzieren Texte 

 Harmonisierung von Bild und Ton 

 Optimierung Überblendungen 
 

Hier nur einfache, schnelle Wege ! 



Titel-Text(e) setzen 

Standard-Lichtkurve: Setze Überblendzeit z.B.auf 3 Sekunden und Standzeit auf 3 Sekunden 

Keil, CCMS; 09.05.2018 22 



Bilder: Übernahme per Drag & Drop (Einfachste Form) 

 Bilder Einleitung 

 Bilder Hauptteil 

 Bilder Abschluss 

 Überblendung: Standard 
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ABER Folgendes durchführen ! 

Alternative Importwege: 

Über Leuchtpult / Bilder einfügen 

Rechte Maustaste / Bilder einfügen 

Drag & Drop der Bilddateien in Bereich „Projektion“  



Überblendung: Standard 

 Lichtkurven immer gleich 

 Auf- und Abblenden linear; Lichtmenge der beiden Spuren ergeben immer 100 % 

 Ein schnelles erstes Lichtkurven-Erzeugen 

 

 Zwar einfach, aber meist sehr monotone Wirkung 
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Passende Überblendung 

 Weicheres Ein- und Ausblenden  

 Freeze  

 Mehrere Bilder während der Projektion eines anderen 

 Techniken für ein 3. Bild 

 Transparenz nutzen 

 Bildfeld setzen 

 Rotation setzen 

 Zoom setzen 

 Mehr Bewegung 

 Objekte übers Bild bewegen 

 Etc etc 

 

Keil, CCMS; 09.05.2018 25 

Steigern Bildaussage und -wirkung 

ABER: Intensive Effektnutzung kann stören; Kein Effekt um des Effekts willen 



Vertonung 

Musik-Import in Bereich „Digital Audio“ 
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Tondatei aufnehmen / einfügen Tondatei suchen / einfügen Drag&Drop nach Digital Audio 

Von CD, Mikrofon Von Verzeichnis des PCs 



Harmonisierung von Bild und Ton 

 Wenn Musik nicht nur belanglos im Hintergrund mitlaufen soll, dann sind Bilder-

Präsentation und Musikablauf miteinander zu harmonisieren 

 Markante Punkte in Musik-Stück finden und für Bildwechsel nutzen 

 Probieren, wo neues Bild und Musikteil zusammenpassen  

 

 Geschwindigkeit des Bildwechsel darf „Erzählfluss“ nicht hetzen, unterbrechen. 

 Schnelle Überblendung bringt Bewegung 

 Langsame Überblendung bringt fließenden Ablauf 
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Musik ist ein Schau-Bestandteil !! 

Mit Geduld tüfteln und wieder und immer wieder probieren 



Optimierung Überblendungen 

 KISS = keep it small and simple 

 In der Kürze liegt die Würze 

 

 Logische Effekte 

 Höhepunkt setzen 

 Steigerung der Dramatik 

 Dynamik entsprechend Thema 

 

 Vermeiden Effekte mit Ruckeln bei Projektion 

 Vermeiden langer Ladezeiten 
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Wider die Monotonie 

ABER: Intensive Effektnutzung kann stören. Kein Effekt um des Effekts willen 



  

Ausgabedatei: Feinschliff für die Projektion 
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 Ggf. Mischen mehrerer Teilschauen 

 Feinjustieren der Teilschau-Übergänge 

 Prüfläufe wegen Bild- und Tonqualität der (Gesamt-) Schau 

 Korrekturen 

 Erstellung exe-Datei 

 Erstellung Video-Datei 



Ausgabedatei-Typen 

Neben der stets vorhandenen mos-Datei können erzeugt werden 

 exe-Datei: Spezielle Datei, welche alles enthält, um die Schau ohne m.objects per 

PC anzuzeigen 

 Video-Datei:  

Verschiedene Standard-Formate 

 

mos-Datei nicht für Verteilung an  

andere Nutzer geeignet 

 Dongle nötig, wenn m.object-Logo stört, 

 Datei unbeabsichtig änderbar, 

 Bilddateien kopierbar für eigene Zwecke 
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Verwendung der Ausgabedatei 

Keil, CCMS; 09.05.2018 31 

Fremder  

PC / MAC 

AV-Schau-Projektion 

Beamer 

Verstärker 

L
e
in

w
a
n

d
 

Internet- 

Zugang 

Videos  

in sozialen Netzen 

PC-Monitor, 
Lautsprecher 

Laut-

sprecher 

Laut-

sprecher 

Exe, Video 

USB- 

Gerät 
Fernseher 

digital 

Bildrahmen 

digital 

Video 

Up- 

load 



  

Die Präsentation 
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Nicht in 

Einführungsabend 



  

Wie gehen wir weiter vor ? 
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Unser Fazit 

 Offene Fragen 

 Nützliche Erfahrungen ? 

 Bedarf an Vertiefung ? 
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Ziele des Abends waren:  

 Einführung liefert keine Details zu diversen Funktionsmöglichkeiten. 

 Die Vorgehensweise zur Erstellung digitaler AV-Schauen ist vertraut. 

 Umgang mit m-objects, Werkzeug im Club, wird gezeigt. 



Nächste Schritte: Workshops 

 Aufgaben der nächsten Schritte 

 Vertiefung der AV-Schau-Erstellung 

 Begleitende Arbeit am mitgebrachten Notebook 
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Projekt beginnen Passend überblenden Der richtige Ton Präsentation der Schau 

 Material sichten 

 Roter Faden 

 Installation m.objects 

 Kalibrierungen 

 Ablage AV-Schauen 

 Bereitstellen Bild-,  

Video- und Tondateien 

 Lichtkurven 

 Bilder importieren 

 Videos importieren 

 Texte, Kommentare 

 Das 3. Bild 

 Überblendungeffekte 

 Non destructive Bear- 

beitung 

 Mehr Dynamik 

 Musik von CDs 

 Tondatei (Web/aus  

Video/ Mikrofon) 

 Mischpult-Möglichkeiten 

 Harmonisierung Bild  

und Ton 

 Ggf. Mischen mehrerer 

Teilschauen 

 Prüfläufe wegen Bild- 

und Tonqualität 

 Korrekturen 

 Ausgabe exe-Datei 

 Ausgabe Video-Datei 

 Installation Präsenta- 

tionsgeräte 

 Ggf. Aufbau Leinwand 

 Ggf. Verdunkelung 

 Beachten Mindestab- 

stand 

 Vorführung 

 Erste selber erstellte  

Schauen 

 

13. Juni  27. Juni 25. Juli 



  

Danke bis zum nächsten Mal 
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